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- Alle Maßangaben beziehen sich auf OKFF. Bezugshöhe für die Ausführung ist der Meterriss.
- Wandverstärkungen, Unterkonstruktionen, Wandschutz, Handlauf etc. sind aus der sonstigen KFP- Ausführungs- und Detailplänen zu 
entnehmen.
- Gemäß VOB/B §3 sind alle Maße durch den Ausführenden eigenverantwortlich zu prüfen; etwaige Unstimmigkeiten sind der Bauleitung 
und dem Planverfasser unverzüglich mitzuteilen.
- Dieser Plan gilt nur in Zusammenhang in den Plänen der Fachplaner für Tragwerksplanung, Heizung, Lüftung, Sanitär, Elektro, etc.  Bei 
Maßdifferenzen 
  zwischen Architekten-, Statik- und den Plänen der Fachingenieure ist vor Ausführung Rücksprache mit der örtlichen Bauleitung oder 
Architekten zu nehmen.
- Diese Zeichnung darf ohne vorherige Genehmigung des Planverfassers weder veröffentlicht, vervielfältigt, geändert noch für ein anderes 
als auf dem 
  Plankopf ausgewiesenes Bauvorhaben genutzt werden.
- Die Weitergabe dieser Zeichnung an Dritte ist ohne vorherige Zustimmung des Planverfassers untersagt. 
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TÜREN - dB-ANGABEN

WÄNDE - dB-ANGABEN

Sämtliche dB-Angaben in dieser Zeichnung beziehen sich auf ein bewertetes Bau-Schalldämm-Maß (R´w) nach DIN 4109. 
Auf entsprechende Vorhaltung (Rw) ist zu achten! Sollten gegenüber den beauftragten Leistungen und / oder im Bestand bereits 
ausgeführten Bauteilkonstruktionen Abweichungen bestehen, sind diese vom AN dem AG und dem Architekten umgehend mitzuteilen.

Die Anforderungen werden an das gesamte Türsystem, das aus Türblatt, Zarge, Falzdichtungen und Bodendichtungen besteht, gestellt. 
Die Anforderung bezieht sich auf das bewerte Bau-Schalldämm-Maß im eingebauten, betriebsbereiten Zustand.

Die Ständerwand muss auf die Rohdecke gestellt werden und ist bis zur Decke nach oben zu führen. Die Anschlüsse an der Decke und 
Wände sind akustisch dicht auszuführen. Für Montagewände gelten die Verarbeitungsregeln nach DIN 18181. Der Hersteller der 
Ständerwände muss die geforderte Schalldämmung garantieren. Andere Ständerwandkonstruktionen (z. B. geringere Dicke, andere 
Ständerprofile etc.) können eingesetzt werden, wenn für die geforderte Schalldämmung ein Prüfzeugnis vorliegt.
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STANDORTENTWICKLUNG St. Barbara Hospital 
Umbau zu einer Stroke Unit
Barbarastraße 1
45964 Gladbeck

Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH

Barbarastraße 1
45964 Gladbeck
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Seperates Projekt / Neubau geplant

Loses Mobiliar/ Sanitär erfolgt über Fachpläner ITB

Festeinbauten/ Möbel/ Sanitär erfolgt über Werkplanung Tischler/ Raumblätter KFP

Festeinbauten/ Möbel/ Sanitär erfolgt über Bauherr / Medizintechnik

Festeinbauten/ Möbel/ Sanitär Bestand

Festeinbauten/ Möbel/ Sanitär bauseits erfolgt über Bauherr
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Projekt: 2025_1130 Umbau St. Barbara Hospital 

Seite: II.1.41.1                      Position: Stahlträger ST1 
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VA 11.12.2025 CTN Abfangung für UZ - E1 HKL2 gemäß Statik
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Ebene 0 

Einbauanweisung: 
 
Schritt 1: zuerst wird in Ebene 0 die Abfangkonstruktion eingebaut 
 
Schritt 2: Einbau der Schwerlaststützen unter den vorhandenen Unterzügen 
    Hierbei ist zu beachten, dass der vorh. Estrich entfernt wird und 
               die Schwerlaststützen auf dem Rohbeton gestellt werden. 
 
Schritt 3:  Ausbau der vorh. Stahlträger + vorh. Mauerwerk 
 
Schritt 4: Einbau der Stahlstützen Pos. ST2.1 + St.2.2 
     Hierbei ist darauf zu achten, dass die Fussplatte auf der Rohbeton- 
     decke steht. (Ausgleichsmörtel von max.2 cm möglich) 
 
Schritt 5: Einbau des hinteren Trägers Pos.ST1 
                Hierbei ist auf eine kraftschlüssige Untermörtelung zum Bestand 
                zu achten (Quellmörtel) 
 
Schritt 6: Einbau der Gewindestangen + Hülsen 
 
Schritt 7: Nach Aushärtung der Quellmörtels des hinteren Trägers, kann 
               der vordere Stahlträger eingebaut werden.  
    Auch hier ist auf einen kraftschlüssige Untermörtelung zu achten. 
 
Schritt 8: Nach ausreichend Aushärtungszeit können die Abfangkonstruktionen 
               In den einzelnen Etagen abgebaut werden  
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